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Die andere Seite
Ich stehe mit meiner Truppe an einem

französischen Grenzabschnitf. Es
verläuft die Grenze einer asphaltierten
Strahe entlang, die sich aber auf
französischem Boden befindet. Wir patrouillieren

dem Draht entlang auf Acker
und Wiesboden, der durch die
langanhaltende schlechte Witferung
aufgeweicht ist. Teilweise sinkt man bis über
Schuhtiefe ein.

Bei diesem mühsamen Gang durch
diesen Schlamm und Dreck begegnet
Gefreiter L. einer deutschen Patrouille,
die fein säuberlich auf der asphaltierten
Strahe daher kommt. Wie gewohnt tönt
es von der anderen Seite: «Tach Kamerad,

schöne Schweinerei bei Euch
drüben!», worauf unser Gefr. L: «Wäge
dem bin i glich lieber uf dere Site!»

Für Wahrheit bürgt: Fritzeli

Vermißt wird
Unser Regiment telephoniert unserem

Bataillon wörtlich: «Wir vermissen noch
Ihre Meldung über Heu, Stroh und
Geist der Truppe.» Lt. P.

Es war einmal
Unsere Division steht auf einem grohen

Feld, bereit zum Defilieren. Es regnet
in Strömen. Wir stehen ganz auhen

am Rand der in einem grohen Carré
aufmarschierten Division. Um die Nässe
weniger zu spüren, stehen zwei Kameraden

und ich, die Rücken aneinander-
gelehnt, bewegungslos da und harren
apathisch der Dinge, die da kommen
sollen.

Kommf da ganz allein mif einem
Regenschirm ein Bauernmädchen in
unserer Richtung daher. Ausgerechnet vor
uns bleibt es stehen und frägt etwas
schüchtern, mit rot werdenden Wangen,
ob wir ihr nicht sagen könnten, wo der
Fritz Minder sei.

Ich bin platt. Mein Kamerad kommt
aber nicht aus der Ruhe und frägf nach
Grad, Waffengattung und Einteilung
des von der Schönen Gesuchten. Sie
weih aber nur, dah er momentan auch
im Dienst sei und an diesem Défilé
teilnehmen werde. Darauf mein Kamerad
ganz trocken und gelassen, indem er
mit der Hand an seinen Stahlhelm weist:
«Fräulein, göd suechet'ne nume, dä
finded-er scho, lueget, er treif 's gliche
Huteli wie ich !» Fritzeli

A propos Gewehrgriff
Die Truppe übt den Gewehrgriff.

Stimme aus dem Zug: «'s nimmt mi nur
wunder, wär das Holz wieder ewäg
bigt, wo mir scho ufe bige hän!» H- E-

Werum sägez ächt mir Känguruh?"

Der General
am St. Jakobsfest

Am St. Jakobsfest marschierte der
General im Festzuge mit. Das Volk schaute
zu. Zwei Tage später Teilmobilmachung.
Der General sfehf am Strahenrand und
inspiziert vorbeimarschierende Truppen.
Sagt da einer: «'s letscht mol wo n-i
der General gseh ha, isch e r im Zug
gloffe und ich ha zuegluegt.» Hei.

s pn\i Oolh ruggt i

Mir si bereif und wachet scho,
wenn mir scho für ä Friedä si,
doch, sölls ä mol zu öppis cho,
ruggt 's ganzi Volk halt i.

Lueg wiä si chommä, vo überall
mit Sagg und Gwehr derhär,
's isch öppis los, dert bim Kanal,
Pflichf rüeft, und fallt's üs no so schwär.

Mir fürchet keinä, witt und breit,
und sägä, wenns mueh si,
mir schtellä üs zum Kampf bereit,
und 's ganzi Volk ruggt i.

Nach Paragraph vom Wilhälm Täll,
wei frei mir Schwizer si,
drurn simmer hütt wieder zur Schtell,
denn 's ganzi Volk ruggt i.

Haberthür

Der Gruß
Letzthin schaute ich einige Zeit dem

Ausbildungsbetrieb auf der Allmend
zu. Die Rekruten übten das Grühen bis
zur Bewußtlosigkeit. Einem Rekruten,
der seinem Aerger Luft machte,
erwiderte ein Kamerad: «Reg di doch nid
uf, Miggu, ,dusse' müesse sogar no di
alte Chrosli dr neui Wehrmachtsgruefj
üebe » Kobold

Tagesbefehl
aus haltbarem Material

«Tagwache 0530
Morgenessen 0600
Abmarsch zur Arbeit 0630
Mittagessen 1130
Hauptverlesen 1845
Nachtessen 1 900
Zimmerverlesen 2200

und Lichterlöschen.

Aenderungen infolge Betonierungsarbeiten

am Tagesbefehl werden speziell

bekannt gegeben.»
(Das geht noch über die Tontafeln der alten

Babylonier.) J. L.

Was ist Kameradschaft?
Unsere Postordonnanz fragt es.

Wir studieren und geben verschiedene

Antworten.
Die Postordonnanz ganz gelassen:

«Kameradschaft isf, wenn der Kamerad
schafft.» Fl.

Kampf um die «Parisienne»

Vor dem Kiosk steht ein Soldat und
frägt nach «Parisiennes». Natürlich hat
es wieder einmal keine. Antwort: «Das
cha-n-i aber nid begriffä, wo Paris jez
frii isch!» s>

Aus der Rekrutenschule
Fahrprüfung. Frage: «Wie verhalten

Sie sich, wenn Ihr Wagen schleudert?»
Antwort des Rekruten: «Usschtiege

und sande.» bcl-

78

Ois emcisi's Lsits
Ick stsiis mit msinsr Irupps sinsm

sran-ösisciisn Orsn^aksciinitt. Iî; vsr-
lâutt ciis Orsn?s einer aspiisitierten
5trshs entlang, ciis zicii sksr sui trsn-
^ösisciism kocisn ksiincist. Wir pstrouii-
iisrsn cism Draiit entlang sut ^cicsr
unci Wisskocisn, cisi- ciurcii ciis lang-
snnaltsncis sciiisciits Witterung auigs-
wsiclit ist. Isiiwsiss sinict msn kis üksr
5ciiuiitists sin.

ksi ciisssm müiisamsn Oang ciurcii
ciisssn 8ciiismm unci Drscic ksgsgnst
Osirsitsr sinsr cisutsciisn patrouilis,
ciis isin sâuksrlicii sut cisr sspiisitisrtsn
5trshs cisiisr Icommt. Wis gswoiint tönt
ss von cisr sncisrsn 5sits: «Iscii Xsms-
rsci, sciiàns Zcnwsinsrsi ksi Iïucii cirü-
ksn!», worsut unser Ostr. i..: «Wsgs
cism kin i giicii Iisksr ui cisrs 8itsî»

für Wstirlisit oûrgî: friizsii

Vs^mikt wirci
l^nssr ksgimsnt tsispiionisrt unssrsm

kstsillon wörtlicti: «Wir vermissen nocii
Iiirs /V^slciung üksr >-Isu, 5troii unci
Osist cisr Irupps.» l-î- k'.

1^8 war sinmsi
I^Inîsrs Division stsiit sui sinsm grohsn

psici, ksrsii ?um Dstiiisrsn. lîs rsg-
nst in Ztrömsn. Wir stsiisn gsn? auhsn
sm ksnci cisr in sinsm grohsn Carrs
suimsrsciiiertsn Division. I^m ciis liasse
wsnigsr ?u spürsn, stsiisn ?wsi Xsms-
rscisn unci icii, ciis iîûcicsn snsinsncisr-
gsisiint, kswegungsioz cis unci iisrrsn
apstiiiscii cisr Dings, ciis cis lcommsn
soiisn.

Xommt cis gsn? siisin mit sinsm Ks-
gsnsciiirm sin ksusrnmàciciisn in un-
ssrsr lîiciitung cisiisr. ^usgsrsciinst vor
uns KIsikt ss stsiisn unci trsgt stwss
sciiüclitsrn, mit rot wsrcisncisn Wsngsn,
ok wir iiir niciit ssgsn Icönntsn, wo cisr
prit? /vîincisr ssi.

Icii kin platt, /^sin Xsmsrsci Icommt
sksr niciit sus cisr kuiis unci trsgt nscii
Orsci, Wsttsngsttung unci Einteilung
cisz von cisr 5ciiönsn Ossuciitsn. 5is
wsih sksr nur, clsh sr momentan sucii
im Dienst ssi unci sn ciisssm Dstiis tsii-
nsnmsn wsrcis. Dsrsui msin Xsmsrsci
gsn? trocicsn unci gsissssn, incism sr
mit cisr i-Isnci sn ssinsn Ztsiiliisim wsist:
«präulsin, göci susciist'ns nums, cis
tincisci-sr sciio, iusgst, sr trsit 's giiciis
i-Iutsii wis icii!» friixsii

propos Sewsiirgi-iif
Dis Iruops ükt cisn Oswsiirgritt.

5timms sus cism ?ug: «'s nimmt mi nur
wuncisr, wsr ciss I-ioi? wiscisr swsg
kigt, wo mir sciio uts kigs iisn!» >°I

Wsmm 83gk7 sciit mir kà'niMuii?"

Oer Esrisral
am Lt. clakobsfsst

^m 8t. ^sicokstsst msrsciiisrts cisr Os-
nsrsl im psst-ugs mit. Das Volic sciisuts
?u. Züws! Isgs später Isilmokilmsctiung.
Dsr Osnsrsi stsiit sm Ztrshsnrsnci unci
inspiziert vorksimsrsciiisrsncis Iruppsn.
8sgt cis sinsr: «'s Istsciit moi wo n-i
cisr Osnsrsi gssii iis, iscli s r im ^ug
glotte unci icii iis ^usgiusgt.» rtei.

5 ganz! Volk ruggt l
/Viir si ksrsit unci wsciist sciio,
wsnn mir sciio tür ä prisciä si,
ciocii, söils â mol ?u öppis ciio,
ruggt 's gsn-i Volic iislt i.

I-usg wiä si ciiomms, vo üksrsii
mit 5sgg unci Owsiir cisriiär,
's iscii öppis los, cisrt Kim Xsnsi,
ptiictit rüstt, unci tsllt'z üs no so scnwär.

/vìir türctist Icsins, witt unci Kreit,
unci sägs, wsnn; mush si,
mir ;ciitsllä üs -um Xsmpi ksrsit,
unci 's gsnii Volic ruggt i.

i^scii psrsgrspii vom Wiliiäim läli,
wsi trsi mir 8ciiwi?sr si,
ciru.ni simmsr iiütt wiscisr ?ur 8ciitsII,
cisnn 's gan^i Volic ruggt i.

I-Islzsriiiür

Osr 6ruk
i.st?tiiin zciiâuts îcii sinigs ?sit cism

^uskilciungskstrisk sui cier ^Ilmsnci
?u. Die kslcrutsn üktsn ciss Orühsn kis
?ur kswuhtiosiglcsit. pinsm ksicrutsn,
cisr seinem ^srgsr i.uit msciits, srwi-
cisrts sin Xsmsrsci: «ksg cii ciocii nici
ui, /vuggu, .ciusse" müssss ;ogsr no cii
sits Ciirosii cir nsui Wsiirmsciitsgrush
üsks » Kooolcl

lagss bete Iii
aus Iialtdarsm I^atsriai

«Isgwsciis 0530
/^orgsnssssn O6ö(Z

^kmsrscii ?ur srksit 063l)
^îittsgsszsn 1130
t-isuptvsrlessn 1345
t>Iâciitsszsn 1 ?00
2!immsrvsris;sn 2200

unci I-iciitsrlösciisn.
^sncisrungsn intoigs östonisrungs-

srksitsn am Isgesksisiil wsrclsn sps-
^isli ksicsnnt gsgsksn.»

(Os! gslit nocli ülzsr ciis lontstsin clsr sitsn
tZolzvlonisr) l.

Was ist Kamsraciscriaft?
Unsers postorcionnsn^ tragt ss.
Wir stuciisrsn unci gsksn vsrsciiis-

cisns Antworten.
Dis f'ostorcionnsn? gsn^ gsissssn:

«Xsmsrscisciiâtt ist, wsnn cler Xsmsrsci
sciistit.»

Kampf um ciis «^emsislins»
Vor cism Xiostc stsiit sin 8olcist unci

trägt nscli «parisiennes». I^Istürlicii iist
es wiscisr sinmsi icsins. Antwort: «Dss
ciis-n-i sksr nici ksgritiä, wo psriz js?
tri! iscii!» 5>

>^U8 cisr ^ski-utsnseiiuls
^siirprüiung. Prags: «Wis vsriisitsn

8is sicii, wsnn Iiir Wagsn scnisucisrt?»
Antwort cis; ksicrutsn: «l->;sciitisgs

unci sancis.» ^>ci
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